
Des Königs neuer Thron
Der Weg zu deiner perfekten Sitzbank

Deine Sitzbank ist noch vor dem Lenker und den Fußrasten der größte Verbindungspunkt 
zwischen dir und deinem Motorrad. Sie bestimmt zu einem großen Teil, wie sich das Motorrad 
fährt und wie viel Zeit du darauf verbringen kannst. Auf der einen Seite bestimmt sie auch einen 
großen Teil der Linie, die das Erscheinungsbild des Motorrads prägt. Die Sitzbank muss also 
sowohl gut aussehen als auch den fahrerischen Ansprüchen gerecht werden. 

„Form follows function“ oder doch eher anders herum? Genau darüber musst du dir vorher im 
Klaren sein. Bist du eher kurz unterwegs und brauchst keine dicken Polster, kannst dafür beim 
Design deiner Fantasie freien Lauf lassen? Oder willst du auf Weltreise gehen und musst 
ordentlich Gepäck mitnehmen und brauchst dafür viel Platz? Hinzu kommt, dass du mithilfe deiner 
Sitzbank auch deine Sitzhöhe maßgeblich beeinflussen kannst.

Um dir deine Entscheidung ein bisschen zu erleichtern, haben wir für dich zusammengefasst, 
welche Möglichkeiten es gibt, deine persönliche Sitzbank anzufertigen und was du dafür benötigst.
Je nachdem, wie individuell deine Vorstellungen sind und wie viel Zeit du investieren möchtest, 
gibt es in unserem Sortiment drei Möglichkeiten, aus denen du wählen kannst. Außerdem findest 
du am Ende des Artikels eine Liste mit hilfreichen Baumaterialien und Bestellnummern aus 
unserem KICKSTARTERShop.
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Übersicht

Fertig bezogene Sitzbänke: Die „Plug-and-Play“-Variante:

Die einfachste und schnellste Methode. Du wählst eine fertig bezogene Sitzbank aus, demontierst 
deine ausgemusterte und schraubst die neue dran.

Sitzbank-Rohling

Auswahl der richtigen Sitzbank, Befestigung am Rahmen, Polstern und Beziehen. Optimal um den 
Look deines Cafe Racers zu vervollständigen.

Sitzbank Eigenbau

Lass deiner Fantasie freien Lauf und baue dir deine persönliche Sitzbank. Hier hast du den 
größten Freiraum bei der Umsetzung deiner Vorstellungen.



BEACHTE! 
Eine Änderung der Sitzplätze ist eintragungspflichtig. Ist deine Sitzbank ca. 30-40 cm lang, gilt sie 
als Einzelsitz. Zwei Sitzplätze benötigen mindesten 65 cm wenn du einen Halteriemen in der Mitte 
der Bank benutzt, bei festen Griffen seitlich oder hinten brauchst du mindestens eine Länge von 60
cm.  
Achte auch bei der Befestigung der Sitzbank darauf, dass der Rahmen deines Motorrads nicht 
verändert werden darf (z.B. durch Bohren oder Schweißen). Wenn du also mit der Sitzbank auch 
deinen Heckrahmen überarbeiten willst, greife am besten auf die fertigen Rahmen aus unserem 
Shop zurück oder halte Rücksprache mit dem Tüv-Prüfer deines Vertrauens.

Fertig bezogene Sitzbänke: Die „Plug-and-Play“-Variante

Die schnelle und elegante Lösung. In unserem 
Shop findest Du einige Sitzbänke, die auf 
deinen originalen Heckrahmen passen. In 
diesem Fall findest Du dein Motorradmodell in 
der Artikelbeschreibung. Dann musst Du 
einfach nur deine alte Sitzbank abschrauben 
und die neue montieren. Diese sind so 
konzipiert, dass sie auf die originalen 
Montagepunkte passen und nur mithilfe von 2-4
Schrauben befestigt werden müssen.

Die Alternative dazu sind bereits fertig bezogene 
Sitzbänke, welche aber nicht auf deinen 

originalen Heckrahmen passen. Diese benötigen eine individuelle Lösung, zum Beispiel durch 
Schellen an den Rahmenrohren. Für viele Modelle bieten wir auch passende 
Rahmen/Sitzbankkombinationen an.

 - - - - - - - - - -- - - - - - - - - -- - - - - - - - - -- - - - - - - - - -- - - - - - - - - -- - - - - - - - - - - - - - - - - - - -



Sitzbank-Rohling

Die Höcker der legendären Cafe Racer aus den 1960ern sind wohl das Designmerkmal, welches 
viele an Ihren Umbauten sehen möchten. Doch wie bekommt man diesen Look hin, wenn das 
umzubauende Moped aus einer ganz anderen Ära stammt? Ganz einfach:

Bei der Auswahl des Fiberglasrohlings müssen vor allem die Maße deines Rahmens berücksichtigt
werden. Also deine derzeitige Sitzbank demontieren und vor der Bestellung die Maße aus der 

Artikelbeschreibung mit denen deines Heckrahmens 
vergleichen. Besonders die Breite sollte dabei passen – ein zu
schmaler Rohling kann im schlimmsten Fall instabil werden 
und während der Fahrt kaputt gehen.
Dann fügt man nach eigenem Ermessen etwas mehr oder 
weniger Schaumstoff bzw. Moosgummi.
Es gibt im Grunde zwei Arten von Sitzbankauflagen: 
Moosgummi oder Verbundschaumstoff, der mit (Kunst-)Leder 
bezogen wird. 

Moosgummi 
Für Puristen. Die Moosgummi-Auflage wird einfach 
zurechtgeschnitten und mit einem geeigneten Klebstoff (z.B. 
Pattex) auf euren Rohling geklebt. Das Gummi muss dann 
nicht mehr mit Leder bezogen werden. Die minimale 

Polsterwirkung des Gummis ist vor allem für sportliche Fahrer und Rennstrecken geeignet, denn 
sie bietet euch ein direktes, komplett unverfälschtes Gefühl für die Straße und das Motorrad. 

Verbundschaumstoff und (Kunst-)Leder 
Wenn Du etwas mehr als minimalen Komfort möchtest, solltest Du Dir eine Polsterung aus 
Schaumstoff bauen. Das geht folgendermaßen: 

Zuerst musst du die Polster-Trägerplatte aus 
Alublech oder Thermoplast an die Sitzbank & 
den Winkel von Sitzbank zu Höcker anpassen. 
Das funktioniert ganz gut mit einem 
zylindrischen Körper, z.B. einem Feuerlöscher. 
Um das Polster zuzuschneiden hat sich das 
gute elektrische Bratenmesser bestens 
bewährt. Alternativ kannst du auch auf ein 
Dämmstoffmesser aus dem Baumarkt 
zurückgreifen, welches ein bisschen günstiger 
ist. Damit kann man den Schaumstoff nicht nur
hervorragend aufschneiden, sondern mit ein 

bisschen Übung auch kontrolliert in Form bringen. Oder Du probierst es mit sehr grobem 
Schleifpapier auf einer Flex, einem Band- oder Tellerschleifer. Das zugeschnittene Polster klebst 
Du jetzt mit einem starken Kleber (z.B. Pattex) auf die Alu- oder Thermoplast-Platte. 



Schließlich wird das Ganze mit einem Kunstleder der Wahl überzogen.
Den Schaumstoff  kannst Du jetzt mit einem Kunstleder deiner Wahl aus unserem Shop beziehen. 
Wir haben für dich auch schon vorgenähte Bezüge, die deiner Sitzbank zu einer guten Form 
verhelfen und außerdem noch ein schönes Stichmuster bieten. 
Das geht ganz einfach:

  (Kunst-)Leder mit deutlichem Überstand 
(nicht weniger als 5 cm) vorschneiden 
und leicht mit einem Haar-Föhn (also 
nicht mit dem Heißluftföhn!) oder im leicht
vorgeheizten Ofen (Umluft, 45°C) 
vorwärmen. 

 Um Unebenheiten der Oberfläche des 
Schaumstoffs auszugleichen, kannst Du 
eine Schicht Kaschierschaumstoff 
(Stärke: 5mm) auflegen. Wenn Du bei 
uns (Kunst-)Leder oder Verbund-
schaumstoff bestellst, schicken wir dir 

immer ausreichend Kaschierschaumstoff mit.
 Jetzt bespannst Du die Polster-Platte mit dem vorgewärmten Leder möglichst faltenfrei und

klebst das Leder auf der Rückseite mit lösungsmittelhaltigem Kleber (z.B. Pattex) fest. Für 
eine noch gleichmäßigere und einfachere Bespannung des Schaumstoffes, kannst Du eine 
Schicht Frischhaltefolie über den Schaumstoff ziehen. DaDurch lässt sich das Leder besser
verarbeiten. Eine weitere Befestigung mit Schrauben oder Nieten ist im Normalfall nicht 
unbedingt nötig.

Die fertige Polster-Platte kann jetzt auf der 
Sitzbank fixiert werden. Am besten funktioniert 
das mit breiten Klettbändern. Damit kannst Du 
sie einfach abnehmen, z.B. zum Säubern.

- - - - - - - - - -- - - - - - - - - -- - - - - - - - - -- - - - - - - - - -- - - - - - - - - -- - - - - - - - - -- - - - - - - - - -- - - - -



Sitzbank Eigenbau

Keine fertige Sitzbank im Internet gefällt dir oder passt auf dein Moped? Kein Problem, eine 
Sitzbank selber herzustellen ist gar nicht so schwierig. Man nehme: 

 Hitzeverformbarer Kunststoff (Thermoplast) oder eine Aluplatte zur Herstellung einer 
Grundplatte 

 Sitzbankschaumstoff oder Moosgummi
 Kunstleder zum Beziehen (wir haben im Shop unter „Do it yourself“-Material auch 

vorgenähte Sitzbankbezüge!)

Und so geht’s: 

1) Herstellung einer Grundplatte
Zuallererst benötigst Du eine Grundplatte, die auf deiner Heckkonstruktion befestigt wird. Diese 
sollte gut passen, achte also darauf, genau zu arbeiten. Die Grundplatte sollte besonders den 
Bereich der Sitzfläche unterstützen – denn nur wenn sich das Gewicht des Fahrers gleichmäßig 
verteilen kann, wird die Konstruktion von Dauer sein. Gute Materialien für den Bau der Grundplatte
sind z.B. eine Aluplatte, oder eine Platte auf hitzeverformbarem Kunststoff.

 Fertige eine Schablone an, mit der Du herausfindest, was die richtigen Maße & Form für 
die Grundplatte sind. Diese sollte mittig auf den Rohren deines Hecks passen. Sie sollte 
nicht zu weit überstehen, darf aber auch nicht zu klein sein. Gute und leicht zu 
bearbeitende Materialien sind Pappe oder Karton, wie zum Beispiel die Rückseite eines 
großen Bilderrahmens.

 Dann musst Du eine individuelle Lösung für die Befestigung der Grundplatte am Rahmen 
suchen: z.B. an den originalen Befestigungspunkten, mit Schellen an den Rahmenrohren, 
oder mit einem Flachstahlbügel, der an den beiden oberen Stoßdämpferaufnahmen 
befestigt wird. Beachte, dass der freundliche TÜV-Prüfer Veränderungen am Rahmen 
selber sehr kritisch betrachten wird. 

 Übertrage nun mithilfe der Schablone die Kontur auf die endgültige Grundplatte aus 
Aluminium oder Thermoplast. Schneide, forme, schleife sie zurecht, bis sie auf deinen 
Heckrahmen passt. 

2) Grundplatte polstern
Hier hast Du im Grunde zwei Möglichkeiten: Eine Polsterung aus Moosgummi oder 
Verbundschaumstoff, der mit (Kunst-)Leder bezogen wird. 

Moosgummi 
Für Puristen. Die Moosgummi-Auflage wird einfach zurechtgeschnitten und mit einem geeigneten 
Klebstoff (z.B. Pattex) auf deine Grundplatte geklebt. Das Gummi muss dann nicht mehr mit Leder 
bezogen werden. Die minimale Polsterwirkung des Gummis ist vor allem für sportliche Fahrer und 
Rennstrecken geeignet, denn sie bietet Dir ein direktes, komplett unverfälschtes Gefühl für die 
Straße und das Motorrad. 



Verbundschaumstoff und (Kunst-)Leder 
Wenn Du etwas mehr als minimalen Komfort möchtest, solltest Du Dir eine Polsterung aus 
Schaumstoff bauen. Das geht folgendermaßen: 

 Polster-Trägerplatte aus Alublech oder – besser – Thermoplast an die Sitzbank & den 
Winkel von Sitzbank zu Höcker anpassen. Das funktioniert ganz gut mit einem 
zylindrischen Körper, z.B. einem Feuerlöscher. 

 Polster zuschneiden: Hier hat sich das gute elektrische Bratenmesser bestens bewährt. 
Durch die gegenläufigen, gezahnten Klingen kann man den Schaumstoff nicht nur 
hervorragend aufschneiden, sondern mit ein bisschen Übung auch kontrolliert in Form 
bringen.

Oder Du probierst es mit sehr grobem Schleifpapier auf einer Flex, einem Band- oder 
Tellerschleifer. Das zugeschnittene Polster klebst Du jetzt mit Pattex auf die Alu- oder 
Thermoplast-Platte. 

3) Das Polster beziehen
Den Schaumstoff  kannst Du jetzt mit einem Kunstleder deiner Wahl aus unserem Shop beziehen. 
Wir haben für dich auch schon vorgenähte Bezüge, die deiner Sitzbank zu einer guten Form 
verhelfen und außerdem noch ein schönes Stichmuster bieten. 
Damit geht das ganz einfach:

 (Kunst-)Leder mit deutlichem Überstand (nicht weniger als 5 cm) vorschneiden und leicht 
mit einem Haar-Föhn (also nicht mit dem Heißluftföhn!) oder im leicht vorgeheizten Ofen 
(Umluft, 45°C) vorwärmen. 

 Um Unebenheiten der Oberfläche des Schaumstoffs auszugleichen, kannst Du eine 
Schicht Kaschierschaumstoff (Stärke: 5mm) auflegen. Wenn Du bei uns (Kunst-)Leder oder
Verbundschaumstoff bestellst, schicken wir dir immer ausreichend Kaschierschaumstoff mit.

Jetzt bespannst Du deine Grundplatte samt Polster mit dem vorgewärmten Leder möglichst 
faltenfrei und klebst das Leder auf der Rückseite mit lösungsmittelhaltigem Kleber (z.B. Pattex) 
fest. Für eine noch gleichmäßigere und einfachere Bespannung des Schaumstoffes, kannst Du 
eine Schicht Frischhaltefolie über den Schaumstoff ziehen. Dadurch lässt sich das Leder besser 
verarbeiten. Eine weitere Befestigung mit Schrauben oder Nieten ist im Normalfall nicht unbedingt 
nötig.

- - - - - - - - - -- - - - - - - - - -- - - - - - - - - -- - - - - - - - - -- - - - - - - - - -- - - - - - - - - -- - - - - - - - - -



Materialliste

Schaumstoff
20 mm SB-S2
30 mm SB-S3
40 mm SB-S4
50 mm SB-S5
80 mm SB-S8

Sitzbankgrundplatten
aus Thermoplast

610 x 330 x 10 mm SB-RET
450 x 250 x 8 mm SB-UPB
700 x 300 x 10 mm SB-FET

aus Aluminium

500 x 300 x 4 mm SB-ALKX
600 x 300 x 4 mm SB-ALK

fertige Sitzbankgrundplatten

583 x 204 x 4 mm SB-GR
510 x 235 mm SB-TGP

Kunstleder (inkl. Kaschierschaum)
ca. 88 x 47 mm

rot KL-RT
erdbraun KL-TER

braun KL-BR
vintage-braun KL-VI
vintage-beige KL-VHB

weiß KL-WS
silber/grau KL-SI

schwarz, genarbt KL-BB
schwarz, leicht

genarbt
KL-NG

 schwarz, leicht
genarbt 

KL-1S

ca. 140 x 100 mm
schwarz, genarbt KL-B1S

schwarz, leicht
genarbt

KL-1S



Moosgummi
520 x 250 x 15 mm MO-OS

Sattelbau Zubehör
Sattelhalterung SA-HA

Sattel
Haarnadelfedern

SA-CF

Sattel Tonnenfedern SA-CX
Sattel Tonnenfedern SA-CBB

Sitzbankbezüge m. Polsterung
vintage braun SB-KLV

schwarz SB-KLS
braun SB-KLB
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